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Um den Landeswettkampfkader, das 
60-jährige Jubiläum der Landesgruppe 
Baden-Württemberg, Kommunikation 
und weitere Themen ging es vor Kurze-

Vor diesen 
herausforderungen steht 
die landesgruppe

Die Moderation der Klausurtagung lag beim Landesvorsitzenden Joachim Fallert

min Kehl. Mitglieder der Landesgruppe 
Baden-Württemberg trafen sich dort zu 
einer Klausurtagung und sprachen über 
künftige Herausforderungen. 

Der Vorsitzende der Landesgruppe Ba-
den-Württemberg, Oberstleutnant d.R. 
Joachim Fallert hatte zu dem Termin, an 
dem eigentlich der abgesagte Sicherheits-
politischen Kongresses stattfinden sollte, 
eingeladen. Die Teilnehmer reflektierten 
Abläufe und Zusammenarbeit in der 
Landesgruppe. Mit dem Landesvorstand 
und den Kreisvorsitzenden waren dazu je 
Kreisgruppe drei Funktionsträger einge-
laden, die Beiträge leisten konnten, ohne 
unbedingt dem engeren Kreisvorstand 
angehören zu müssen.

In einer auf Großbildschirm sichtba-
ren Mindmap sammelte Wolfgang Burk-
hardt die genannten Themen und Begriffe, 
die er nach Hauptthemen, Kapiteln und 
Unterkapiteln strukturierte. Das schaffte 
zwar durchaus eine gewisse Übersicht, 
deutete aber mit neunzig aufgenomme-
nen Schlüsselbegriffen auch die Grenzen 
dieser Methode an. Diese Vielfalt ergibt 
sich nicht allein aus den verschiedenen 
Themenbereichen der Verbandsarbeit, 
sondern auch aus der notwendigen Zu-
sammenarbeit mit der Bundeswehr und 
der Gliederung des Verbandes, einerseits 
nach Ebenen und andererseits nach 
Ehren- und Hauptamt.

Beim zu einem Hauptthema benann-
ten Landeswettkampfkader war in der 
Kreisgruppe Mittlerer Oberrheinbereits 
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Vorarbeit geleistet worden, die Stefan 
Schaible mittels Powerpoint-Präsentati-
on auf fünfzehn Seiten vorstellte. Durch 
die Vorerfahrungen bei Planung und 
Durchführung des Kalten Marsches und 
den zahlreichen Teilnahmen der Wett-
kampfmannschaft der Reservistenka-
meradschaft liegt eine große Kompetenz 
vor. Bei der Beschreibung von Ausgangssi-
tuation, Absicht, geplanten Maßnahmen, 
Zielen und notwendiger Unterstützung 
zeigte sich, dass in der Baumstruktur der 
Mindmap keine Querverbindungen dar-
stellbar sind. Eine dies leistende kognitive 
Karte bringt aber mit dem Aufzeigen 
weiterer Zusammenhänge keine bessere 
Übersichtlichkeit.

Unter dem Stichwort „Kommuni-
kation“ ging es um die Verteilung von 
Informationen, zeitnah und nach Ziel-
gruppen orientiert. Über RK-Abend, In-
ternetseite, E-Mail, Messenger-Dienste, 
Telefon, Postweg oder Hausbesuch lassen 
sich Veranstaltungen zwar einigermaßen 
umfassend ankündigen, aber mit einigen 
Unsicherheiten und unterschiedlichem 
Aufwand.

Auch in Sachen Sicherheitspolitik 
ergab die Aussprache über den alljährli-
chen Kongress etlichen Fragen, aber keine 
einheitlichen Lösungen dazu: Themen, Re-

Diese kognitive Karte mit der Themengliederung der aktuellen Arbeit in der Landesgruppe Baden-Württemberg ist das Ergebnis der Klausurtagung in Kehl
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ferenten, Gestaltung, ein- oder zweitägig 
und Umfang. Die Außenwirkung könnte 
durch Öffnung des Teilnehmerkreises 
und mehr Presseaktivitäten vergrößert 
werden, was aber auch weitere Unsicher-
heiten mit sich bringt.

Die Feier zum 60-Jahre-Jubiläum 
der Landesgruppe Baden-Württemberg 
im Reservistenverband steht zwar erst für 
das Jahr 2022 an, bedarf aber einer gewis-
sen Vorbereitungszeit und Entscheidun-
gen über die Gestaltung. Örtlichkeit, Aus-
gestaltung, Größenordnung, erwünschte 
Öffentlichkeit, Finanzierung und An-
zugordnung stehen dabei in mehreren 
Abhängigkeiten zueinander. Alternativ 
zu den letzten beiden Jubiläumsfeiern 
der Landesgruppe wurde auch ein Biwak 
vorgeschlagen.

Zu „Zusammenarbeit Ehrenamt und 
Hauptamt“ waren auch die badischen 
Kreisorganisationsleiter Klaus J. Silvery 
und Alexander Vögtle vertreten, die hier 
und zu den anderen Themen wertvolle 
Beiträge einbrachten. Für die Erstellung 
eines erwünschten Zusammenarbeits-
Kodex sind aber Probleme absehbar, da 
die Arbeitsplatzbeschreibung von Kreis-
organisationsleitern anscheinend dem 
Datenschutz unterliegt. Für Wolfgang 
Burkhardt war diese Veranstaltung 
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Über Whatsapp sind Mitglieder der 
reservisten-sportgruppe der Kreisgrup-
pe Baden-südwest auf das leistungs-
schwimmabzeichen für „dauerschwimmen 
ohne hilfsmittel“ von der Österreichischen 
lebens-rettungs-Gesellschaft (ÖlrG) 
aufmerksam geworden.

dauerschwimmer 
erlangen Gold

Gemeinsam zum Leistungsschwimmabzeichen für „Dauerschwimmen ohne Hilfsmittel“ in Gold (von links): 
Viktor Wabel,  Christophe Heinze und Simon Jacobs

Das Leistungsschwimmabzeichen – hier 
in der Kategorie International Military 
Corps – kann in den Stufen Bronze für eine 
Stunde, Silber für anderthalb Stunden oder 
Gold für zwei Stunden Dauerschwimmen 
abgelegt werden. Für die Abnahme des 
Leistungsschwimmabzeichens konnte 

Obergefreiter d.R. Ralf Tomaschewski, 
Prüfberechtigter für das Deutsche Sport-
abzeichen und der Leistungsschwimm-
abzeichen in allen Kategorien der ÖLRG, 
gewonnen werden. Im Schiltacher Hal-
lenbad stellten sich Obergefreiter d.R. 
Christoph Heinze, Oberstabsgefreiter d.R. 
Simon Jakobs und Hauptbootsmann d.R 
Viktor Wabel dieser Herausforderung. 
Zuvor erklärte Ralf Tomaschewski als Lei-
tender alle erlaubten Schwimmtechniken 
(Brust- und Rückenschwimmen) und die 
Sicherheitsauflagen samt den möglichen 
Disqualifizierungsgründen. 

Bei einer fortschreitenden Zeit im 
Wasser bemerken die Teilnehmer schnell, 
dass das Rückenschwimmen nur bedingt 
die Strapazen des Schwimmens linderte. 
Hier zahlte sich das Training der 
einzelnen Teilnehmer aus. Als zusätzliche 
Motivation diente auch die Tafel auf dem 
Startblock mit der Anzeige der bereits 
erreichten Stufe. Hierdurch inspiriert, 
verhalf es den Teilnehmern vereint, aber 
mit schwindender Kraft, die Runden zu 
absolvieren. 

Nach zwei Stunden erreichten alle 
drei Dauerschwimmer die Stufe Gold. 
Noch am Beckenrand gratulierte der Lei-
tende Ralf Tomaschewski zum Bestehen 
des Leistungsabzeichens in höchster Stufe.

Viktor Wabel
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Der erweiterte Vorstand der Kreisgruppe 
Franken in Bad Mergentheim hat sich zur 
Nachwahl eines Vorsitzenden und eines 
Schriftführers getroffen. 

Zunächst dankte der scheidende 
Vorsitzende, Anton Keller, für die 
Mitarbeit und Unterstützung während 
seiner Amtszeit. Unter der zügigen, 
reibungslosen Leitung des stellvertre-
tenden Vorsitzenden der Landesgruppe, 
Lothar Roduch, wählte die Versammlung 
Reinhard Hutzler zum Vorsitzenden der 
Kreisgruppe Franken und Hartmut Wil-
helm zum Schriftführer. Da Reinhard 

nachwahlen in 
Franken

Verpflichtung der neu gewählten Mitglieder des 
Vorstandes der Kreisgruppe Franken (von links): 
Stellvertretender Landesvorsitzender Lothar 
Roduch, Schriftführer Hartmut Wilhelm, Erster 
Stellvertretender Vorsitzender Hans Jürgen Berger 
und der Vorsitzende Reinhard Hutzler

Hutzler bislang erster stellvertretender 
Vorsitzender gewesen war, mussten die 
Mitglieder für dieses Amt einen Nach-
folger bestimmen. Unter den beiden 
weiteren Stellvertretern konnte sich 
hier Hans Jürgen Berger durchsetzen. 
Hans-Joachim Lober ist nun der einzige 
weitere stellvertretende Vorsitzende der 
Kreisgruppe.

In seiner Antrittsrede sprach Rein-
hard Hutzler seinem Vorgänger Anton 
Keller Dank und Anerkennung für die tat-
kräftige Führung der Kreisgruppe aus und 
bat um sein weiteres Engagement. Anton 
Keller war mehr als 14 Jahre Vorsitzender, 
zuvor stellvertretender Vorsitzender und 
davor zwölf Jahre lang Vorsitzender der 
Reservistenkameradschaft Großrinderfeld 
gewesen.  hartmut Wilhelm
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Diesmal fand die Jahresabschlussfeier der 
Kreisgruppe Bodensee-Oberschwaben an 
einem historischen Ort, im Neuen Schloss 
zu Tettnang, statt.

Das Neue Schloss ist das 
Wahrzeichen der Gemeinde Tettnang. 
Die Anstalt des öffentlichen Rechtes 
Staatliche Schlösser und Gärten Baden-
Württembergs hat es zum Monument des 
Jahres 2018 gekürt. In dem renovierten 
Schloss sind regelmäßig Ausstellungen 
und Sommerkonzerte zu sehen.

Die Blasmusik Tettnang spielte zum 
Empfang im Bacchus-Saal auf. Der erste 
stellvertretende Vorsitzende der Kreis-
gruppe Bodensee-Oberschwaben, Oberst-

Jahresabschluss mit 
vielen Urkunden

Ansprache zum 50-jährigen Mitgliedsjubiläum (von links): Oberstleutnant a.D. Raimund Rasch, Unteroffi-
zier d.R. Wolfgang Jerg und Stabsfeldwebel d.R. Ludwig Maischberger

leutnant a.D. Raimund Rasch, begrüßte 
die Gäste. Tettnangs Bürgermeister Bruno 
Walter sprach ein Grußwort. Er hob die 
Merkmale des Ortes hervor und nannte 
dabei die Wirtschaftskraft als großes 
Hopfenanbaugebiet, den Tourismus und 
die gelungene Restaurierung des Bacchus-
Saales. 

Oberstleutnant a.D. Raimund Rasch, 
der stellvertretende Vorsitzende der 
Landesgruppe, Oberstleutnant d.R. Lothar 
Roduch, und Hauptfeldwebel a.D. Frank 
Dodrimont ehrten anschließend verdiente 
Mitglieder. Die Ehrennadel in Bronze 
der Landesgruppe Baden-Württemberg 
erhielten Obergefreiter d.R. Harald Mors, 
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Zum 40-jährigen Jubiläum gratuliert (von links) 
Oberstleutnant d.R. Lothar Roduch dem Oberstabs-
feldwebel d.R. Alexander von Thannhausen und 
Unteroffizier d.R. Erich Wiedemann

die landesgruppe trauert um ihre toten
Hans Peter Bartholmes, Stabsunteroffizier d.R.

RK Rottweil-Oberndorf

Emil Blattmann, Stabsunteroffizier d.R.
�








Kreisgruppe Bodensee-Oberschwaben

Thomas Harsch, Obergefreiter d.R. RK Westhausen

Bruno Hilsenbeck, Hauptmann a.D. RK Donau-Süd
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 RK Reutlingen

Dieter Ortmeyer, Oberfeldwebel d.R. RK Heidelberg

Dr. Ruediger Riveroff, Stabsarzt d.R. RK Reutlingen

Thomas Rudloff, Oberleutnant d.R.
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 RK Karlsruhe

Georg Wachter, Gefreiter d.R. RK Backnang

Hermann Weiss, Stabsunteroffizier d.R.

RK UOC Hochrhein


